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20 Minuten hatten die Mannschaf-
ten Zeit, ihre Kugel möglichst nah
andasZiel-Schweinchenzuplatzie-
ren. Dabei setzte sich in Gruppe A
der Ortsrat gegen das Team vom
DRK durch. Im Vorjahr gab es hier
noch die umgekehrte Reihenfolge.
In Gruppe B siegte die Volksfest-

gemeinschaft vor den Landfrauen.
Die Sieger der beiden Gruppen be-
stritten das Endspiel, in dem die
Mannschaft des Ortsrats die Ober-
hand behielt und sich damit Groß
Ilseder Boulemeister nennen kann.
Im Vorjahr hatte es für beide Teams

nicht ganz gereicht, da belegten sie
die Plätze zwei und drei. Der Vor-
jahressieger, die Ilseder Junggesel-
len, scheiterte in der Vorrunde.
Spieler und zahlreiche Zuschau-

er hatten bei Bratwurst undGeträn-
kenSpaß anderVeranstaltung.Wer
Boule ausprobieren möchte, kann
dies jedenMontagab15Uhraufder
Bouleanlage hinter dem Clubhaus
desSportvereinsVT/UnionGroßIl-
sede tun. „Wir freuenuns über jeden
Mitspieler“, versichert Peter Gehr-
mann, Leiter der Boule-Abteilung
in dem Sportverein. Vorbildliche Haltung beim Abwurf. FOTO: PRIVAT

Geppert, Fachbereichsleiter Sport.
„Dieses Projekt gibt es jedes Jahr in
ganz Niedersachsen nur vier- bis
fünfmal.Wirwollen ein alternatives
Sportfest mit den zwei Koopera-
tionspartnern anbieten. Super, dass
der NFV unter anderem Torwände
oder die beiden Soccer-Courts und
eine Geschwindigkeitsmessanlage
zur Verfügung gestellt hat“, sagte
Geppert. Und dass die Profiabtei-
lungdesFußball-Bundesligistenmit
im Boot sei, sei klasse. Man wolle
unter anderem Toleranz fördern.
Mit dabeiwar auchPiaWolter, Bun-
desligaspielerin des VfL Wolfsburg,
die die Aktion „einfach nur cool“
fand.
Angefangen hatte der Sporttag

mit einer Podiumsdiskussion mit
Moderator Tobi Abel. Dabei stan-
den Harm Osmers (Erstliga-
Schiedsrichter aus Hannover), Syd-
ney Boakye (Lions), NicolasMüller
(Rugby Hannover 78), Pia Wolter
(VfL), Dominik Franke (U 23 des
VfL) und Paul Verhaegh (Spieler

ßendeAutogrammstunde.Dicht ge-
drängt bildete sich hinter der Sport-
halle eine schier unendliche Schü-
lerschlange, die alle einAutogramm
erhaschen wollten.
ZurFreudeder IGSstanddanach

ein Einlagenspiel mit den VfLern
im Soccer-Court auf dem Pro-
gramm. Vorrangig stand wie bereits
erwähnt der Spaß am Sport im Fo-
kus. „Wir wollen das Interesse am
Sport weiter fördern und das Inte-
resse daran wecken“, meinte Jan
Geppert. Die Kinder und Jugendli-
chen sollen die Vielfalt kennenler-
nen und für sich entscheiden, was
sie am liebsten aktiv machen wür-
den ohne Benotung. Für alle sei es
spürbar interessant gewesen, Profis
hautnah zu erleben.
Mit vor Ort war auch der Vorsit-

zende des Kreissportbundes Wil-
helm Laaf. „Die Idee ist hervorra-
gend, wenn Profisport in die Schule
kommt. Man stellt fest, dass das ein
knallharter Beruf und nicht nur ein
Hobby ist.“

VfL) Rede undAntwort. In der offe-
nen Diskussionsrunde hatten die
IGS-Schüler Gelegenheit, den Pro-
fis Fragen zu stellen. Sie wollten
unter anderem wissen, wie der All-
tag einesProfis aussieht,was sie von
Montagsspielen und dem neuen Vi-
deobeweis halten, wie sie ihre Frei-

zeit gestalten, Fragen zu Verletzun-
gen und auch ob sie Konsolenspiele
mögen. Es entwickelte sich eine re-
ge Gesprächsrunde mit auskunfts-
freudigen Sportlern, ganz zur Freu-
de der Fragenstellenden.
Wie beliebt der VfL Wolfsburg in

der Region ist, zeigte die anschlie-

Freundschaftlich begegneten sich die Profis und die Schüler beim Einlagen-
spiel. Schiri Harm Osmers hat den Ball. FOTO: UDO STARKE

IGS-Schüler kicken beim Sporttag mit den VfL-Profis
Das Projekt in Niedersachsen soll das Interesse an Sport fördern. Die Profi-Fußballer geben Autogramme und diskutieren.

Von Udo Starke

Lengede. Spiel, Sport, Spaß und
SpannungwarenamMontag ander
IGS Lengede angesagt. Auf dem
Programm stand ein Tag, der ganz
imZeichen des Sports stand. In Ko-
operation mit dem Niedersächsi-
schen Fußball Verband (NFV) und
demVfLWolfsburg war das Projekt
„Profis inderSchule“Trumpf.Rund
1000 Schüler nutzten den Tag, um
sich zu messen und in verschiede-
nen Sportarten zu erproben.
Die Gesamtorganisation lag in

den Händen von Pädagoge Jan

„Wir wollen das
Interesse am Sport
weiter fördern und
das Interesse daran
wecken.“
Jan Geppert Fachbereichsleiter Sport
der IGS Lengede

Ausschuss berät über
Grundschulanbau
Ilsede. Der Ilseder Ausschuss für
Bauen und Abwasser trifft sich am
Donnerstag, 6. September, um
18.30 Uhr in der Rathaus-Außen-
stelle in Gadenstedt, Am Breiten
Tor 1. Auf der Tagesordnung steht
unter anderem der Anbau der
Grundschule Ölsburg, die Umset-
zung des Spielplatzkonzepts Bül-
ten und die Innensanierung des
Wasserturms in Groß Lafferde so-
wie die Neugestaltung des Fried-
hofs in Groß Ilsede.

Seniorenkreis lädt zur
Kaffeetafel ein
Lengede. Der evangelische Senio-
renkreis Lengede trifft sich am
Mittwoch, 5. September, um
15 Uhr imGemeindezentrum an
der Konsumstraße imOrt. Gäste
aller Konfessionen sind eingela-
den, sagt der Seniorenbeauftragte
WilhelmMeier. Nach der gemein-
samen Kaffee- und Kuchentafel be-
richtet Meier über den Bau von
Apartments für Betreutes Wohnen
imOrtskern Lengede.

Trainieren für das
Sportabzeichen
Lengede. Die Saison des Sportab-
zeichenstützpunktes neigt sich
dem Ende zu. Bis zum 26. Septem-
ber erfolgt jeweils Mittwoch von
17 bis 19 Uhr auf der Kreissportan-
lage Lengede noch die Abnahme
der Leichtathletischen Übungen,
teilt der Stützpunktleiter mit. Am
Samstag, 8. September, biete der
Stützpunkt nochmals das Radfah-
ren an. Start ist um 9 Uhr für die
20 Kilometer. Um circa 10 Uhr be-
ginnt der Radsprint. Treffpunkt ist
amOrtsausgang Lengede, Rich-
tung Bodenstedt auf der Boden-
stedter Straße. Bei Nachfragen
steht Jürgen Hagemann unter
z(0 53 44)14 28 zur Verfügung.

Konzertklasse des Spielmannzugs
Woltwiesche auf Platz drei
Die Bezirksmeisterschaften der Spielmannszüge Heide-Süd werden in der Sporthalle Woltwiesche
ausgetragen.
Von Michael Kramer

Woltwiesche. War das ein Gewusel
auf dem Woltwiescher Festplatz,
denangrenzendenParkplätzenund
auchamBahnhof.Aufgeregte junge
Leute, angespannte Leiter und äu-
ßerlich gelassene Ältere, -- bei den
Bezirksmeisterschaften der Spiel-
mannszüge im Musikverband Hei-
de-Süd. Neun Orchester aus den
Gifhorner Dörfern Knesebeck,
Gamsen und Wesendorf sowie
Wolfsburg-Vorsfelde im Norden,
überKönigslutter, Salzgitter-Badbis
zumSüdennachHattorf beiGöttin-
gen waren nach Woltwiesche ge-
kommen.
Mehrere große Busse parkten auf

dem Festplatz, Trommeln und Pau-
ken wurden ausgeladen, Noten-
ständer geschleppt, Instrumente ge-
stimmt oder überall kurzgeprobt.
DieGamsenerBrassbandübte kurz
vor dem Auftritt noch einmal zur
Überraschung der Zugfahrer am
Woltwiescher Bahnhof.
DieHauptlast lag allerdings beim

Gastgeber, dem Spielmannszug der
Freiwilligen Feuerwehr. Ein viertä-
giges Seminar imFrühjahr sollte für
diemusikalische Perfektion sorgen.
Daneben wurde seit Monaten orga-
nisatorisch geplant und mit Hilfe
der Gemeinde die Sporthalle einge-
richtet, ein Verpflegungszelt organi-
siert, Grillstand aufgebaut und ein

Kaffee- und Kuchenbuffet angebo-
ten.
Einen Schreck bekamen die Mu-

siker, als vor einigenTagenbeimAn-
bau des Feuerwehrhauses ein Mau-
erdurchbruch sämtliche Instru-
mente der Spieler verschmutzte
und ein zusätzlicher Reinigungstag

angesetzt werden musste.
Bei ihren insgesamt vier Auftrit-

ten im Wettbewerb war das verges-
sen, es ging nur noch um die Kon-
zentration auf die Musik. Neben
zwei Stücken in der Spielmanns-
zugklasse Stamm starten die Wolt-
wiescher das erste Mal während

ihres 65-jährigen Bestehens mit
zwei Terminen in der anspruchsvol-
len Orchesterklasse.
„Wir sind sehr zufrieden, haben

unsere Ziele erreicht und werden
uns 2019 amWettbewerb inKönigs-
lutterwieder beteiligen“, lautete das
Fazit des Vereins. Der Stammzug

hat sich auf dendrittenPlatz verbes-
sert, denn 2017 war es noch der
vierte Rang und nach dem ersten
Auftritt der Woltwiescher in der
Konzertklasse, ist auch dort der
3. Platz ebenfalls ein hervorragen-
der Auftakt in der Spielmannszug-
Leistungsliga.

Der Woltwiescher Spielmannszug bei ihrem erstmaligen Vortrag der Konzertklasse in der örtlichen Sporthalle. FOTO: MICHAEL KRAMER

MELDUNGEN

Männergesangsverein
nach Wilhelmshaven
Oberg. DerMännergesangverein
von 1872 Oberg fährt am Samstag,
8. September, nachWilhelmshaven
und hat noch Restplätze frei. Be-
sichtigt wird dort Deutschlands
einziger Container-Tiefwasserha-
fen, das bedeutendste norddeut-
sche Infrastrukturprojekt der letz-
ten 50 Jahre, mit einer Fläche von
360 Hektar. Mit einer erlebnisrei-
chen Ausstellung und einer ein-
stündigen Besichtigungsfahrt
durch den Hafen bietet das Info-
Center eine bundesweit einmalige
Attraktion. Nur einige Fahrminu-
ten weiter liegt der idyllische Nord-
seeort Hooksiel. Hier besteht Gele-
genheit durch den kleinen Fischer-
ort zu bummeln und zumMittages-
sen einzukehren. Abfahrt mit dem
Bus ist in Oberg um 6.30 Uhr,
Rückkehr gegen 20 Uhr. Der Fahr-
preis inklusive Besichtigung des Ja-
de-Weser-Ports beträgt 30 Euro.
Auch Nichtmitglieder sind will-
kommen. Anmeldungen nimmt
Werner Plate unter
z(0 51 72) 25 64 entgegen.

Groß Ilseder Ortsrat gewinnt Bouleturnier der Ilseder Vereine
Zum zweiten Mal findet der Wettkampf auf der Anlage von VT/Union statt.
Groß Ilsede. Die Mannschaft vom
Ortsrat Groß Ilsede gewann die
zweite Auflage des Bouleturniers
der Groß Ilseder Vereine. In einem
spannenden Endspiel setzten sie
sich gegen die Volksfest-Gemein-
schaft mit 8:4 durch, heißt es in
einer Pressemitteilung. Platz 3 und
4 gingen an die Mannschaften vom
DRK und den Landfrauen.
Insgesamt acht Groß Ilseder

Teams mit jeweils drei Spielern tra-
ten in zwei Vierergruppen gegenei-
nander an. Es wurde nach Zeit im
Modus „jeder gegen jeden“ gespielt.

Dienstag, 4. September 2018


